
drehten Fahrplänen können 
Sie sich die Rolle liegend 
vorstellen. Details zu den 
Änderungen lesen Sie in den 
weiteren Artikeln dieses 
Neuheitenblattes. 
Im Rahmen der Umstellung 
haben wir FPL auch dahin-
gehend erweitert, dass es 
jetzt möglich ist, bis zu 24 
Stunden auf einem Blatt 
anzuzeigen. Der vollständige 
Bildfahrplan kann also jetzt 
auf einem Blatt gedruckt 
werden. 

Im Rahmen der Weiterent-
wicklung des Fahrplanbear-
beitungssystems FBS wur-
den die Grafikfunktionen in 
FPL umgestellt. Dies äußert 
sich für Sie als Anwender 
darin, dass Sie den Bildfahr-
plan jetzt auch gedreht dar-
stellen können,  wie dies z. 
Bsp. in Frankreich oder der 
Schweiz üblich ist.  
In dem Zusammenhang sei 
aber auch auf die geänderten 
Funktionen zur Anzeige der 
Bildfahrpläne verwiesen. 

Einen ersten Überblick dazu 
gibt Ihnen die unten darge-
stellte Grafik. Was Sie auf 
Ihrem Bildschirm sehen ist 
die Summe aus zwei ge-
trennten Bestandteilen der 
Darstellung. Der Bildfahr-
plan ist eine endlose Rolle 
von der ein Ausschnitt auf 
einem Blatt angezeigt wird.  
Sie können die Rolle drehen 
und verschieben. Die Größe 
der „Fahrplanrolle“ kann 
mittels Änderung der Auflö-
sung manipulieren. Bei ge-

Welche Änderungen ergeben sich mit dem Update? 

FPL:  
Neue Konfliktanzeige 

Die Konfliktanzeige (rotes/
gelbes Dreieck) erfolgt nur 
noch in der rechten oberen 
Ecke des Bildfahrplans. Der 
Mausknopf in der Symbol-
leiste ist dafür entfallen.  
Bitte beachten Sie, dass au-
tomatisch die erste angezeig-
te Stunde verschoben wird, 
wenn Sie einen Konflikt 
aufrufen. Sie sollten deshalb 
vor jedem Ausdruck prüfen, 
ob die Anzeigeeinstellungen 
des Bildfahrplans noch stim-
men. 

Neuheiten in FBS 

Stand: Oktober  2007 
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Drehen und Verschieben  
der „Bildfahrplan-Rolle“ 

(Auswahl des auf dem Blatt  
dargestellten Inhalts): 

 

   ,  

Pfeiltasten, Mausrad, Strg+Enter 

Wählen der Rollengröße  
(Strecken und Stauchen): 

  

Verschieben des auf dem Moni-
tor sichtbaren Blattausschnitts: 

 

, Rollbalken 
 

Vergrößern/verkleinern 
(„zoomen“) des sichtbaren 

Blattausschnitts: 
 

    
Alt+Maus, Strg+Mausrad 

Wählen der  
Blattgröße und 
 -orientierung: 

 

 
(Anzeige-Einstellungen) 

NETZ:  
Zwangsübergänge 

Wenn Sie innerhalb des Um-
laufplans Zwangsübergänge 
eingefügt haben, also eine 
Fahrzeugeinheit auf einer 
bestimmten Zugnummer 
weiter verkehren soll, so 
wurde bisher bei abweichen-
den Übergängen an den Ver-
kehrstagen der Text „ver-
schiedene Züge“ als Ziel 
ausgegeben.  
Ab sofort werden die Zug-
nummern an den zugehöri-
gen Verkehrstagen ange-
zeigt. 

FPL:  
Bremstafeln erweitert 

Die bisher in FPL hinterleg-
ten Bremstafeln nach Defini-
tion der DB AG können 
durch unternehmensspezifi-
sche Bremstafeln erweitert 
werden. Die verfügbaren 
Tafeln können in Bereich 
F a h r d yn a m ik /M in d est -
br emshunder tstel/Einzel-
berechnung des Zugdaten-
fensters eingestellt werden. 
Die Änderungen wirken sich 
dann auch auf die Einzelbe-
rechnungen und die Buch-
fahrpläne aus. 



FBS-Nutzer aus dem Aus-
land drängten immer mehr 
darauf, die Bildfahrpläne in 
dem typischen Layout ihres 
Landes also in liegender 
Form erstellen und ausgeben 
zu können. 
Diesem Wunsch sind wir 
jetzt nachgekommen und 
haben dies umgesetzt. Bei 
Bedarf können Sie diese 
Funktion auch nutzen, in 
dem Sie in den Fahrplanab-
h ä n g i g e n  A n z e i g e -
Einstellungen im Register 
Einheiten & Layout den 
Teil Orientierung des Bild-
fahrplans  entsprechend set-
zen. Die Zeitachse verläuft 
bei liegenden Bildfahrplänen 
waagerecht, während die 

Wegachse senkrecht ausge-
richtet ist.  
Wir empfehlen die Ausrich-
tung des Bildfahrplans vor 
der Bearbeitung festzulegen 
und diese dann zu belassen. 
Wer schon einmal Bildfahr-
pläne großformatig einsetzen 
musste, der wird es zu schät-
zen wissen, dass ab sofort 
die Stundenangaben an 
beiden Seiten des Bildfahr-
plans angezeigt werden kön-
nen.  
Durch die jetzt eingerichtete 
Möglichkeit bis zu 24 h auf 
einem Blatt darstellen zu 
können, werden sicherlich 
mehr Anwender zu Großfor-
maten wechseln. 
Wenn Sie im Bildfahrplan 

zoomen, besteht auch die 
Möglichkeit, die Stärke der 
Zuglinien mit anzupassen 
oder diese mit einer konstan-
ten Anzahl von Bildpunkten 
zu belassen. Damit erkennen 
Sie zwar die wichtigen Züge, 
können aber u. U. Details im 
gezoomten Bereich durch 
Überdeckung nicht erken-
nen. 
Der definierte Rand Ihres 
Blattes kann ebenfalls mit 
angezeigt werden, wie auch 
die Begrenzung dieses Ran-
des. Beachten Sie aber bitte, 
dass dabei auf Ihrem Bild-
schirm Platz verloren geht, 
den Sie ohne diese Darstel-
lung für Zuglinien nutzen 
könnten. 

Die bisher im Programm 
nicht visualisierten Informa-
tionen über Streckeneigen-
schaften können Sie jetzt 
auch im Kopf des Bildfahr-
plans anzeigen und ausdru-
cken lassen. 
Dazu finden Sie in den 
Fahrplanabhängigen An-
zeige-Einstellungen den 
neuen Reiter Bildfahrplan-
Kopf. 
Darin können Sie die darge-
stellten Informationen im 
Kopf des Bildfahrplans aus-
wählen. FPL sammelt die 

Daten aus den entsprechen-
den Tabellen und grenzt 
diese an den angegebenen 
Orten voneinander ab.  
Wenn Sie das Höhenprofil 
oder auch das Bogenband 
auswählen, können Sie die 
Höhen der jeweiligen Grafi-
ken festlegen. 
Wünschen Sie auch die Dar-
stellung der zulässigen 
Höchstgeschwindigkeit ent-
lang der Strecke, so müssen 
Sie die Geschwindigkeitslis-
te angeben, die dafür genutzt 
werden soll.  

FPL: 
Liegende Bildfahrpläne eingerichtet und Anzeigeeinstellungen erweitert 

FPL: 
Streckendaten im Kopf des Bildfahrplans 

FPL: 
Geänderte Darstellung der Mausbuttons 

fahrplans ändert. Der linke 
der vier Pfeile verschiebt 
den gezeigten Bereich um 
eine Stunde nach vorn, wäh-
rend der nächste Pfeil um 
eine Stunde nach hinten ver-
schiebt. 

Entsprechend bewegen die 
Knöpfe 3 und 4 den Bild-
fahrplan entlang der Strecke 
nach oben bzw. unten.  
Sowohl der Zeit– als auch 

der Wegmaßstab kann auch 
künftig durch den Nutzer 
vorgegeben werden. Dabei 
wurde allerdings das Ausse-
hen der Knöpfe geändert. Da 
die Knöpfe auch hier Ihre 
Funktion beibehalten sollten, 
wurden neue Designs entwi-
ckelt. Diese Knöpfe drehen 
sich aber nicht mit dem Bild-
fahrplan mit.  

Bedingt durch den jetzt 
drehbaren Bildfahrplan er-
gab sich die Schwierigkeit 
im Umgang mit den Maus-
knöpfen zur Verschiebung 
der dargestellten Zeit bzw. 
Wegstrecke. 
Wir haben uns für die Lö-
sung entschieden, dass die 
Funktion immer am gleichen 
Ort zu finden ist, sich aber 
die Ausrichtung der Pfeile 
entsprechend der Definition 
der Koordinaten des Bild-
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Wünschen Sie zwischenzeit-
lich einen Ausdruck eines 
aktuellen Standes Ihrer Ar-
beit, so mussten Sie bisher 
immer daran denken, vor 
dem Start der Druckfunktion 
die Rundungsregel zu über-
prüfen. 
Jetzt können Sie die Run-
dungsregel nach Aufruf der 
Druckfunktion noch ändern. 
Wählen Sie dazu die Option 
mit abweichender  Run-
dung der  Minutenangaben 
und setzen Sie dann einfach 
die neue Regel. 

FPL: 
Rundungsregeln 



Innerhalb der Streckenda-
ten im Register  Geschwin-
digkeiten finden Sie die 
Änderungen der Geschwin-
digkeitslisten. Wenn Sie eine 
Geschwindigkeitsliste öff-
nen, erhalten Sie ein weite-
res Fenster mit insgesamt 
vier Registern die den Inhalt, 
die Funktion, die Makro-
Liste und Aktionen mit die-
ser Liste verwalten.  
Die Listen können jetzt mit 
Eigenschaften versehen wer-
den, so dass im Rahmen der 
Fahrplanerstellung geprüft 
werden kann, ob die Liste 
überhaupt genutzt werden 
kann.  Grundlegende Merk-
male wie die Zuordnung 
einer Fahrtrichtung und des 

Regel– bzw. Gegengleises 
ermöglichen eine detailierte 
Beschreibung der zum Teil 
unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten in Abhängigkeit 
dieser Eigenschaften. Typi-
sche fahrzeugbezogene Ei-
genschaften sind dabei die 
Gültigkeit für Neigetechnik 
oder Fahrzeuge mit gehobe-
nem Stromabnehmer. Sie 
können die Liste auch für 
bestimmte Fahrzeugbaurei-
hen anwenden. Einge-
schränkte Gültigkeitszeiträu-
me sind ab sofort ebenfalls 
möglich.  
Im Register Inhalt können 
Sie allgemeine Angaben wie 
zum Beispiel die Bezeich-
nung der Liste angeben, aber 

auch den Aufbau der Liste 
als lückenlose oder einzelne 
Geschwindigkeitsinformati-
on. Damit können Sie eine 
Geschwindigkeitsliste als 
lückenlose Liste anlegen und 
zum Beispiel die Langsam-
fahrstellen für einzelne Fahr-
zeugkategorien in einer an-
deren Liste verwalten. Die 
Listen können dann mit Hil-
fe der Makros zusammenge-
fasst werden, um diese für 
einen ganz konkreten Zug 
anzuwenden. 
Für den Fall, dass grundle-
gende Änderungen an den 
Geschwindigkeiten der Stre-
cke aufgetreten sind, können 
Sie im Register Aktionen 
die Liste zügig bearbeiten.  

umfang. Gegenüber dem 
Energieversorger wird aber 
der Energieverbrauch abge-
rechnet. Ein Tool zur Einbe-
ziehung des Wirkungsgrades 
befindet sich zur Zeit in Ent-
wicklung.  
Um schon einmal die Auftei-
lung des Energiebedarfs ana-
lysieren zu können, finden 
Sie jetzt im Menü Auswer-
tung die Funktion „Energie-
Zeit-Aufteilung“. Im Fens-
ter sind im oberen Teil die 

Insbesondere im Zusammen-
hang mit dem Einsatz der 
Elektrotraktion wurde immer 
wieder der Wunsch geäußert,  
den Energiebedarf zu analy-
sieren. Dies ist insbesondere 
deshalb von Interesse, da die 
Strompreise zu verschiede-
nen Tageszeiten unterschied-
lich sein können. 
Vorweg aber ein wichtiger 
Hinweis: Der Energiebedarf 
bezieht sich auf die notwen-
dige Energie am Treibrad-

Zeitbereiche definiert, die 
e i n z e l n  a u s g e w e r t e t  
werden. Mit den beiden 
Knöpfen rechts von der Liste 
können Sie die Zeitbereiche 
ändern, in dem Sie neue 
Grenzen vorgeben bzw. vor-
handene löschen (die 0.00 
Uhr-Grenze muss erhalten 
bleiben). Nach Betätigung 
des Aktualisieren-Knopfes 
werden der Fahrplan analy-
siert und die Ergebnisse in 
die untere Liste eingetragen.  

FPL: 
Neue Verwaltung der zulässigen Geschwindigkeiten einer Strecke 

FPL: 
Übersichtsfenster zum Traktionsenergiebedarf  

FPL: 
Neue Zoomfunktion  innerhalb des Bildfahrplans 

stimmte Situationen näher 
betrachtet werden müssen. 
Dazu können Sie jetzt ein 
selbstdefinierten Bereich 
vergrößern. Drücken Sie 
zuerst die Alt-Taste und die 
linke Maustaste gleichzeitig 
und ziehen Sie ein Fenster 
im sichtbaren Bildbereich 
auf. Mit einem Klick in das 
Fenster wird der Bereich 
gezoomt, außerhalb des 
Fensters wird das Fenster 
gelöscht, wenn es Ihren An-
forderungen nicht genügt. 
Die Zoomwerte können auch 

weiterhin über das Listenfeld 
im Menübereich eingegeben 
werden.  
Sie können mittels der Alt-
Taste und drehen am Maus-
rad ebenfalls den Zoom ver-
ändern oder die + und - But-
tons in der Menüleiste dafür 
nutzen. 
Mit der F12-Taste können 
Sie zwischen der Zoomgröße 
Blattbreite und der aktuel-
len Vergrößerung  hin und 
her wechseln, um sich zwi-
schenzeitlich wieder einen 
Überblick zu verschaffen. 

Um sich künftig ohne eine 
Änderung der Weg– bzw. 
Zeitauflösung im Bildfahr-
plan bewegen zu können, 
mussten diese Funktionen 
auf andere Eingabemöglich-
keiten verlegt werden. Den 
sichtbaren Ausschnitt kön-
nen Sie verschieben, indem 
Sie die linke Maustaste 
gedrückt halten, während Sie 
den Mauszeiger  auf dem 
Bildschirm verschieben. 
Gerade bei langen, gut aus-
gelasteten Strecken kann es 
notwendig werden, dass be-

Stand: Oktober  2007 

Drücken Sie die 

Alt-Taste und 

d i e  l i n k e 

M a u s t a s t e 

gleichzeitig und 

ziehen Sie  ein 

F e n s t e r  im 

s i c h t b a r e n 

Bereich auf.  
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Mit der rechten Maustaste 
haben Sie im Fenster An-
kunfts-/ Abfahr tszeiten 
anzeigen die Möglichkeit, 
Zuschläge manuell zu set-
zen, zu löschen oder von 
einem Zug auf einen anderen 
zu kopieren.  

Die Aktionen beziehen sich 
immer auf den aktuell mar-
kierten Abschnitt in der Lis-
te, d. h. es ist kein Menü-
punkt verfügbar, wenn Sie 

keinen Abschnitt markiert 
haben.  
Die hier eingefügten Zu-
schläge können in ihrer Auf-
teilung im Ankunfts-/
Abfahr tszeiten anzeigen-
Fenster kontrolliert werden. 
Dazu dient die Spalte Zu-
schläge zwischen den Spal-
ten Fahrzeit und Einfahr t. 
Unter Umständen müssen 
Sie das Fenster verbreitern, 
um die Spalten zu sehen. 
Beim Kopieren der Zuschlä-
ge eines Zuges (einfügen in 
die Zwischenablage) merkt 
sich das Programm den 
Fahrplan und den Zug. Sollte 
der Zug zwischenzeitlich 
(zwischen Kopieren und 
Einfügen) gelöscht oder der 

Fahrplan geschlossen wer-
den, wird er automatisch 
wieder aus der Zwischenab-
lage entfernt. Das Kopieren 
von Zuschlägen zwischen 
Zügen ist nur auf Strecken-
abschnitten möglich, auf 
denen die Abfolge der Be-
triebsstellen(abkürzungen) 
identisch ist. Beachten Sie 
dabei auch, dass Sie beim 
Einfügen den richtigen Ab-
schnitt markiert haben, da 
sonst nur Teile der Zuschlä-
ge übernommen werden 
können.  
Die Funktion im Fenster 
verkehr liche Eingangsda-
ten zur Vergaben von Zu-
schlägen ist weiterhin unver-
ändert nutzbar. 

Maßstab den weiteren Ver-
lauf anzeigen lasen. Wählen 
Sie als Start die erste Be-
triebsstelle, so können Sie 
weiterhin einen individuel-
len Maßstab in mm/km an-
geben.  
Die Auflösung der Zeit kön-
nen Sie jetzt nicht nur in mm 
bzw. cm pro Stunde einge-
ben, sondern das Programm 
dies selbst ausrechnen las-
sen, in dem Sie nur einge-
ben, welche Zeitspanne 
(h.min) auf dem Blatt ange-
zeigt werden soll. 

Bildfahrpläne können jetzt 
einfacher an die ausgewählte 
Blattgröße angepasst wer-
den. 
Dazu wurden die Menü-
punkte andere Auflösung 
… in der Liste möglichen 
Auflösungen in Weg– bzw. 
Zeitrichtung erweitert. So 
können Sie die gesamte Stre-
cke anzeigen lassen oder 
einen Bereich von einer Be-
triebsstelle bis zu einer an-
deren Betriebsstelle auswäh-
len oder von dieser Betriebs-
stelle in einem bestimmten 

Die Auflösung der Zeit kön-
nen Sie mit den gleichen 
Auswahlmöglichkeiten auch 
unmittelbar vor dem Aus-
druck noch einmal anpassen. 
Dies hat keine Rückwirkun-
gen auf die Einstellungen 
innerhalb des zu druckenden 
Bildfahrplans. 
Auch wenn Ihnen nur ein 
Teil des Bildfahrplans ange-
zeigt wird, können Sie alle 
Daten bearbeiten. 

FPL: 
Nichtlineare Zuschläge für einzelne Züge einfügen 

FPL: 
Neue Funktionen zur Einstellung der Auflösung von Weg und Zeit 

FPL: 
Darstellung der Bahnhöfe im Streckenband angepasst 

gleise entfernt ist. Dies führ-
te dazu, dass Zugkreuzungen 
außerhalb des Bahnhofs auf 
eingleisiger Strecke stattfan-
den. Die Darstellung der 
Bahnhöfe wurde deshalb 
dahingehend geändert, dass 
jetzt ein Rechteck den Bahn-
hof darstellt. Das Rechteckt 
wird begrenzt durch den 
ersten Auflösepunkt der 
Fahrstraßen, die Sie in der 
Infrastruktur definiert haben. 

Der Fahrzeitmesspunkt wird 
weiterhin an der eingegebe-
nen Stelle angezeigt. 

Insbesondere auf eingleisi-
gen Strecken tritt das Prob-
lem auf, dass die Vor– und 
Nachbelegungszeiten der 
Bahnhöfe sehr klein sein 
können und damit Zugkreu-
zungen mit „negativer Kreu-
zungszeit“ entstehen. Beson-
ders deutlich wird das Prob-
lem bei sehr langen Be-
triebsstellen, bei denen der 
Fahrzeitmesspunkt weit von 
den Weichen der Kreuzungs-
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Die auf dieser und den fol-
genden Seiten gezeigten 
Inhalte sind teilweise keine 
Neuerungen dieses Updates, 
sollen Ihnen aber hier noch 
einmal zur Verdeutlichung 
mit angezeigt werden.  

Es wurden einige „optische“ 
Anpassungen vorgenommen. 
Viel wichtiger sind jedoch 
die Einführung der Rich-
tungserkennung, aber auch 
die erweiterte Logik zur Er-
mittlung der Inhalte. 

Die Änderungen sind damit 
noch nicht abgeschlossen.  
Die Zweigstrecken sollen 
automatisch im Titel erschei-
nen, erweiterte Farbfunktio-
nen im Tabellenkopf, ... 

NETZ, Tabellenfahrplan: 
Umfangreiche Änderungen und Anpassungen im Tabellenfahrplan 

Stand: Oktober  2007 

Der Gültigkeits-

zeitr aum des 

T a b el len fa h r -

plans kann jetzt 

ü b e r  j e d e r  

T a b e l l e 

w i e d e r h o l t 

werden. 
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Bei der Auswertung der Kri-
terien zur Übernahme von 
Zügen werden nur die im 
Tabellenfahrplan sichtbaren 
Zeitangaben berücksichtigt; 
das sind standardmäßig die 
Verkehrshalte. Diese Ein-
stellung kann jedoch dahin-
gehend geändert - d. h. bzgl. 
der Zugauswahl modifiziert - 
werden, dass auch Betriebs-
halte und ggf. auch Durch-
fahrten mit ausgewertet wer-
den. Wird diese Option akti-
viert, erfolgt gleichzeitig 
auch die Darstellung von 
Betriebshalten bzw. Durch-
fahrtszeiten, wobei diese 
durch die Zeichen + bzw. | 
gekennzeichnet werden. 

Durchfahrzeiten und 
Betriebshalte 

In diesem Bereich können 
die für den jeweiligen Tabel-
lenfahrplan grundsätzlich zu 
berücksichtigenden Zugarten 
ausgewählt werden. Außer-
dem kann über die Auswahl 
der Zugarten (Nahver-
kehrszüge, Fernverkehrszü-
ge usw.) hinaus durch die 
Selektion von Zuggattungen 
und / oder Linien eine feine-
re Erweiterung oder Ein-
schränkung der Auswahl 
vorgenommen werden. Aus 
anderen Bildfahrplänen le-
diglich übernommene Züge 
werden jedoch nie darge-
stellt. Mit dieser Funktion 
können z. B. Güterzugkurs-
bücher erstellt werden. 

Zugarten, -gattungen 
und Linien 

Tabellenfahr-
pläne können 
verkehrstage-
abhängig er-
stellt werden. 
Wenn Sie hier 
keine Ein-
schränkungen 
wünschen, werden alle Ver-
kehrstage der Fahrplanperio-
de angezeigt. Dies führt un-
ter Umständen zu vielen 
Fußnoten und Erläuterungen 
wann welcher Zug denn nun 
wirklich fährt. Der aus FPL 
bekannte Verkehrstagekalen-
der steht auch hier zur Ver-
fügung, um den Tabellen-
fahrplan anpassen zu kön-
nen. 

Tabellenfahrplan jetzt 
mit Kalenderfunktion 

‚"automatisch (beim Anle-
gen des Tabellenfahrplans) 
mit den Angaben des über-
regionalen Laufweges des 
Zuges aus FPL, sofern 
diese beim ersten bzw. 
letzten Bildfahrplan ausge-
füllt sind (üblich für einen 
Laufweg des Zuges außer-
halb des Netzes), 

‚"ansonsten automatisch mit 
der ersten bzw. letzten 
Betriebsstelle des Zuglau-
fes innerhalb des Netzes, 
wenn diese nicht mit der 
obersten bzw. untersten 
Betriebsstelle des Zuges 
im aktuellen Tabellenfahr-
plan identisch ist. 

Das heißt im letzten Fall, die 
Angaben von und nach wer-
den auch dann automatisch 
mit der ersten bzw. letzten 

Die Wiederholung der Gül-
tigkeitsangabe des Tabellen-
fahrplans können Sie im 
Fenster Ansicht im Bereich  
Tabelle im Punkt Gültigkeit 
über  den Tabellen anzei-
gen aktivieren. 
Die Zuglaufzeilen (Angaben 
von bzw. nach, vorgesehen 
für Start- bzw. Zielbahnhöfe 
außerhalb des Laufweges 
des aktuellen Tabellenfahr-
planes) können unter An-
sicht im Register Form und 
Inhalt, Bereich Tabelle ein- 
und ausgeschaltet werden. 
Das Ausfüllen dieser Felder 
kann auf verschiedene Weise 
erfolgen: 

‚"manuell nach Doppelklick 
auf den Kopf der jeweili-
gen Zugspalte unter Ta-
belle bearbeiten 

Betriebsstelle des Zuglaufes 
im Netz ausgefüllt, wenn 
diese zwar im Tabellenfahr-
plan vorkommt, jedoch nicht 
die oberste bzw. unterste 
B e t r i e b s -
stelle des 
dargestell-
ten Zuges 
ist. Dies ist 
zum Bei-
spiel der 
Fall, wenn 
der Zug 
sein Ziel 
auf einem 
alternativen 
Wege erreicht oder ab-
schnittsweise entgegen der 
eigentlichen Laufrichtung 
des Tabellenfahrplans ver-
kehrt. Das Bild  zeigt ein 
derartiges Layout. 

Gültigkeitsangaben und Zuglaufzeilen im Kopf der Tabellenfahrpläne ergänzt 
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halb der Teilstrecken, die der 
Anwender bei Anlage eines 
Tabellenfahrplanes definiert 
hat, und auch die entspre-

chend diesen Bedin-
gungen realisierte Dar-
stellung der Züge ge-
schieht für jede 
Teilstrecke unabhän-
gig. Wenn in nebenste-
hendem Beispiel die 
restr iktive Richtungs-
erkennung verwendet 
worden wäre, würde IR 
2001 zwar nicht in Ber-
lin Ostbahnhof und 
Berlin Zoologischer 
Garten angezeigt wer-
den, jedoch immer 
noch zwischen Flugha-

fen Berlin-Schönefeld und 
Halle. 

In der Regel wird ein Zug 
im Tabellenfahrplan mit 
von oben nach unten fort-
schreitender Zeitangabe 
dargestellt. Es kann je-
doch sinnvoll vorkom-
men, dass Züge in die 
Fahrplantabelle aufge-
nommen werden sollen, 
die auf Teilabschnitten 
entgegen der eigentlichen 
Laufrichtung des Tabel-
lenfahrplanes verkehren 
(also gewissermaßen von 
unten nach oben). Liest 
man den Fahrplan dann in 
der gewohnten Weise, 
entsteht bei betreffenden 
Zügen der Eindruck eines 
negativen Zeitschritts, d. h. 
in der Zugspalte folgt auf 

einen bestimmten Eintrag 
eine frühere anstelle einer 
späteren Zeitangabe (siehe 
IR 2001). 
Für die Auswahl und Dar-
stellung der Züge stehen 
folgende Optionen zur Ver-
fügung: 
‚"Restr iktiv (Zug wird an-

gezeigt, wenn kein negati-
ver Zeitschritt vorhanden 
ist) 

‚"Erweiter t (Zug wird ange-
zeigt, wenn mind. ein po-
sitiver Zeitschritt vorhan-
den ist) 

Im zweiten Falle werden 
negative Zeitschritte des 
Zuges in der Tabelle auch 
angezeigt (siehe Beispiel). 
Ausgewertet werden diese 
Prüfbedingungen nur inner-

Das heißt, teilstrecken-
übergreifende Sprünge 
sind nicht prüfungsrele-
vant, so dass auch im Mo-
dus restr iktiv negative 
Sprünge über eine Teil-
streckengrenze hinweg 
auftreten können. 
Weshalb negative Sprün-
ge also nicht generell aus-
geschlossen werden kön-
nen, verdeutlicht neben-
stehendes Beispiel. Sie 
können vorkommen, 
wenn zwei Teilstrecken in 
entgegen gesetzter Rei-
henfolge zum Tabellen-

fahrplan durchfahren wer-
den, also von unten nach 
oben. Der Zug wird dennoch 
auf beiden Teilstrecken auch 
im Modus Restr iktiv ange-
zeigt, weil jede Teilstrecke 
für sich keinen negativen 
Zeitsprung enthält. 
Praktisch werden negative 
Sprünge zwischen Teilstre-
cken nur sehr selten in einer 
Spalte stehen und damit po-
tentiell zu Missverständnis-
sen führen. Es kann davon 
ausgegangen werden, dass 
der betreffende Zug von 
anderen Zügen „überholt“ 
wird, währenddessen er von 
der einen Teilstrecke zur 
anderen fährt, und damit in 
mehreren Spalten dargestellt 
wird. 

Richtungserkennung von Zügen im Tabellenfahrplan eingeführt 

Seite  6 Neuheiten in FBS 
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Passier t ein Zug 

eine Betr iebs-

stelle mehr fach, 

so wird nur  die 

erste Passage im 

T a b el len fa h r -

plan angezeigt. 

den. Gegebenenfalls sollte 
einer solchen Teilstrecke 
eine zweite (verkehrlich 
uninteressante) Betriebsstel-
le hinzugefügt werden, um 
die Richtung der Teilstrecke 
für den Lesenden und das 
Programm eindeutig zu ma-
chen. Die beiden Abbildun-
gen ermöglichen den Ver-
gleich der Auswirkungen 
dieser Funktion. 

Zeiten, die auf einer Teilstre-
cke allein stehen können 
unterdrückt werden, wenn 
Sie diese Funktion aktivie-
ren. Dadurch werden folgen-
de Zeiten nicht dargestellt: 
‚"Ankunftszeiten am Anfang 

des dargestellten Zuglau-
fes, wenn die zweite dar-
gestellte Zeit die Abfahrts-
zeit des gleichen Bahnhofs 
ist, 

‚"Abfahrtszeiten am Ende 
des dargestellten Zuglau-
fes, wenn die vorletzte 
dargestellte Zeit die An-
kunftszeit des gleichen 
Bahnhofes ist. 

Teilstrecken mit nur einem 
Bahnhof sind zwar möglich, 
werden aber bei der Rich-
tungserkennung nicht gewer-
tet. Das heißt, ein Zug wird 
auf einer solchen Teilstrecke 
nur dann angezeigt, wenn er 
mindestens auf einer weite-
ren Teilstrecke (mit mehr als 
einem Bahnhof) angezeigt 
wird. Es wird jedoch emp-
fohlen, Teilstrecken mit nur 
einem Bahnhof zu vermei-

Zeiten die auf einer Teilstrecke allein stehen 

Fußnoten (Symbole) im 
Lichtsatz sind nun ab 1 ge-
zählte inverse Zahlen. 
Man kann die Liste der Stan-
dard-Legendeneinträge ma-
nuell bearbeiten unter Opti-
onen / Standard-Legenden-
einträge. Die Liste kann 
entweder vor dem ersten 
Tabellenfahrplan angelegt 
oder aus einem früheren 
Netz kopiert werden. Sie 
kann aber auch nachträglich 
bearbeitet werden, wenn 
man bereits einige Tabellen-
fahrpläne hat. Man kann 
damit auch die von FBS 
automatisch erzeugten Stan-
dard-Formulierungen der 
Legendentexte verändern. 
Wenn man nachträglich ei-
nen Legendentext unter 
Standa r d -Legendenein -
träge ändert, fragt das Pro-

NETZ sorgt dafür, dass die 
Verkehrstage-Fußnoten in 
allen Tabellenfahrplänen 
eines Netzes einheitlich sind, 
d. h. gleiche Fußnoten be-
deuten gleiche Verkehrstage. 
Dies erfolgt über eine zent-
rale Liste von Standard-
Legendeneinträgen. Wenn 
beim Anlegen oder Abglei-
chen eines Tabellenfahrplans 
eine Fußnote benötigt wird, 
wird zuerst in einer Liste 
geprüft, ob dort vielleicht 
schon eine Fußnote für die 
benötigte Verkehrstagerege-
lung enthalten ist. Jede neue 
Fußnote wird automatisch in 
diese Liste eingefügt, so dass 
für jede Verkehrstagerege-
lung nur eine Fußnote und 
jede Fußnote nur einmal 
vergeben wird. 
Die automatisch vergebenen 

gramm, ob die Legenden 
bestehender Tabellenfahrplä-
ne angepasst werden sollen. 
Wenn man jedoch den Le-
gendentext in einem Tabel-
lenfahrplan ändert, wird 
nicht automatisch ein even-
tuell dazugehöriger Standard
-Legendeneintrag geändert. 
Hilfreich ist möglicherweise 
die Funktion, die Legenden-
einträge aus allen Zügen des 
Netzes zu erzeugen, bevor 
ein Tabellenfahrplan ange-
legt wird. Dabei werden alle 
im Netz vorkommenden 
Verkehrstageregelungen 
durchlaufen (auch Leerreise- 
und Güterzüge - unnötige 
Legendeneinträge können 
manuell gelöscht werden). 
Die Standard-Legenden-
einträge gelten immer nur 
für eine Fahrplanperiode.  

Einheitliche Fußnoten zur Erläuterung der Verkehrstage 

Bestehen Züge aus mehreren 
Zugteilen, können diese in 
nur einer Zugspalte oder in 
mehreren Zugspalten (für 
jeden Zugteil eine) aufge-
nommen werden. Eine alter-
native Option im Auswahl-
fenster der zu übernehmen-
den Züge lässt die getrennte 
Darstellung der Zugteile zu, 
wenn deren Start- bzw. Ziel-
bahnhof innerhalb des Fahr-
plans mit dem Rest des Zu-
ges nicht übereinstimmt.  

Anzeige der Zugteile 

Im Kontextmenü der Netz-
objekte findet sich der neue 
Menüpunkt Gegenr ichtung 
(zu bestehendem Tabellen-
fahrplan) anlegen. Die 
Funktion invertiert den Lauf-
weg und die Titelzeile und 
ruft danach das Fenster Zu-
gangsstellen auswählen des 
Tabellenfahrplans auf. Da-
mit entfällt das teilweise 
aufwändige zusammenstel-
len der im Fahrplan enthalte-
nen Strecken. 

Tabellenfahrplan der 
Gegenrichtung 
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FBS - So macht man Fahrpläne 

Symbole für Zuggattungen 

Die Ihnen inzwischen be-
kannten geänderten Funktio-
nen zum Zoomen und Bewe-
gen im Bildfahrplan wurden 
auch in NETZ übernommen. 
Sie können sich innerhalb 
‚" des Buchfahrplans, 
‚" des Tabellenfahrplans und  
‚" der Linientaktkarte 
ebenfalls mit den neuen Be-
fehlen bewegen. Hier noch 
mal die neuen Schritte zur 
Übersicht: 
‚" Verschieben des sichtba-

ren Ausschnittes: linke 
Maustaste und dann ent-
sprechend bewegen, 

‚" Alt+linke Maustaste 
öffnet ein Fenster das 
nach Klick in das Fenster 
gezoomt wird 

‚" Mit Strg+Mausrad kann 
direkt gezoomt werden. 

‚" Vergrößern/Verkleinern 
mittels einer Liste oder 
die entsprechenden But-
tons. 

Gleiche 
Grafikfunktionen 

Insbesondere hochwertige 
Reisezüge erhielten zur 
Kenntlichmachung im Ta-
bellenfahrplan ein eigenes 
Symbol und nicht die klassi-
sche Zuggattungsangabe im 
Tabellenkopf. In der neuen 

Version ist es jetzt möglich  
die Liste der zu ersetzenden 
Zuggattungen beliebig zu 
erweitern und zu bearbeiten. 
Die Änderungen werden in 
der Datei FBS.ini gespei-
chert und gelten damit für 
alle Ihre Tabellenfahrpläne, 
die neu geladen werden. 
Dadurch ist es z. B. auch 
möglich, die eigene Zuggat-
tung durch ein im FBS-
Zeichensatz eingearbeitetes 
Zeichen zu ersetzen oder 

z. B. die Gattung DNR 
durch EVB zu ersetzen.  
Das Hinzufügen und Lö-
schen von Gattungen ge-
schieht ohne weitere Kom-
mentare und Hinweise durch 
die beiden Symbolknöpfe 
neben der Liste. Das Bear-
beiten eines Listeneintrages 
geschieht wie bisher durch 
Doppelklick auf eine Zeile. 
Die Voreinstellung der Gat-
tungsersetzung ist wie bisher 
unverändert (Ersetzung von 
IC, EC, CNL, Bus, S, Strab 
durch die entsprechenden 
Symbole).  
Wenn Sie keine Änderungen 
vorgenommen haben enthält 
die FBS.ini-Datei keine An-
gaben zur Gattungserset-
zung. Das Programm ver-
wendet dann die Voreinstel-
lungen. 
Wenn „Ihr“ Symbol inner-
halb des FBS-Zeichensatzes 
fehlt, dann wenden Sie sich 
bitte an den Service.  

che oder die Weihnachtszeit 
möglich, die Umläufe auto-
matisch zu erstellen. 
 
Eine Datenschnittstelle zum 
RUT-Trassenpor tal wird 
Ihnen künftig die Trassenbe-
stellung und die „Rück-
meldung“ der DB erleich-
tern, da die Daten direkt aus 
FBS entnommen bzw. einge-
lesen werden können. Ihre 
Kundendaten müssen dazu 
nur einmal eingegeben wer-
den. Diese Schnittstelle soll 
ab Februar 2008, vorbehalt-
lich der inhaltlichen Abstim-
mung mit der DB Netz AG, 
zur Verfügung stehen. 
 
Exklusiv für Kunden mit 
Wartungsvertrag ist eine 
Grenzlastabfrage für Zug-
fahrten innerhalb Deutsch-
lands im Internet vorgese-
hen. Aus den in FBS hinter-
legten Triebfahrzeugen und 
der gewünschten Strecke 
ermittelt FBS online die 
Grenzlasten. 

Als nächste Schritte in der 
Weiterentwicklung von FBS 
sind insbesondere Änderun-
gen im Umlaufplanmodul 
vorgesehen. 
Zwangsübergänge  innerhalb 
des Umlaufplans werden 
mittels einer Verbindungsli-
nie zwischen den zugehöri-
gen Fahrten visualisiert. Da-
mit können Zwangsübergän-
ge dann auch grafisch zuge-
wiesen werden. 
Die Vorgabe der Verknüp-
fung zwischen zwei Fahrten 
wird auch im Fenster 
„Ankunft und Abfahrt am 
Wendebahnhof“ ermöglicht 
werden. 
Es ist beabsichtigt Tätigkei-
ten zwischen den einzelnen 
Fahrzeugen verschieben zu 
können, um gezielt Ände-
rungen im Umlaufplan vor-
nehmen zu können. 
Auch im Umlaufplan werden  
künftig Sonderverkehrsta-
ge berücksichtigt. Dies 
macht es auch für „knifflige“ 
Abschnitte wie die Karwo-

Vorschau auf die nächsten Updates 

Nutzen Sie Tabellenfahrplä-
ne aus Aushangfahrpläne an 
kleineren Betriebsstellen 
oder wollen Sie neu eröffne-
te Betriebsstellen besonderes 
Hervorheben, so können Sie 
den Betriebsstellen inner-
halb eines Tabellenfahrplans 
unter Zugangsstellen mit 
einem Doppelklick eine 
Hintergrundfarbe zuweisen. 
Dort finden Sie im Reiter 
Formatierung ganz unten 
den Eintrag Zeile hervorhe-
ben mit abweichender 
Hintergrundfarbe. Wählen 
Sie diese Option aus und 
stellen Sie die gewünschte 
Farbe ein. Die zugewiesene 
Farbe wird in der Liste der 
Zeilen der  Fahr plan-
Tabelle angezeigt. Mit 
Str g+Nach oben/unten 
kann die Zeile einfach inner-
halb des Bildfahrplans ver-
schoben werden. 
Es können auch mehrere 
Betriebsstellen mit der glei-
chen oder verschiedenen 
Farbe markiert werden. 

Betriebsstellen 
hervorheben 
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Nach Drucklegung des Neuigkeitenheftes Oktober 2007 konnten wir noch einige Pro-
grammerweiterungen fertig stellen und freigeben, die im Nachfolgenden beschrieben sind: 
 

FPL: Mehrere Bildfahrpläne können nunmehr auch direkt aus FPL auf einem Blatt nebenein-
ander gedruckt oder als ein PDF ausgegeben werden. Hierfür steht die Funktion Paralleldruck 
im Hauptmenü Datei zur Verfügung. Die zu druckenden Bildfahrpläne (auch mehr als zwei) 
müssen in FPL geöffnet sein. Sie sind zunächst in die Liste zu druckende Bildfahrpläne auszu-
wählen; die Reihenfolge kann dort ggf. durch „Ziehen & Fallenlassen“ geändert werden. Alle 
Anzeige-Einstellungen werden - sofern nicht anders genannt - von der aktuellen Bildfahrplan-
Ansicht übernommen. 

 Der Wert Mindesthöhe der Überschriften dient dem Ausgleich der unterschiedlichen 
Zeilenanzahl (ggf. auch Schriftgrößen) der Überschriften. Bei „gedrehten“ Bildfahrplä-
nen (Zeitachse horizontal) ist dieser Wert nicht relevant, da hier die Überschriften nicht 
in die Bildfahrplanköpfe geschrieben werden. 

 Achtung: Es erfolgt bewusst kein automatischer Zeilenumbruch in den Überschriften, 
um mehr Flexibilität in der Darstellung zu bieten. Daher kann es vorkommen, dass bei 
kurzen Strecken die Überschriftenzeilen in die Stundenangaben, in die Ränder oder 
Nachbarstrecken reichen. In diesem Falle müssen unter Bearbeiten > fahrplanabhängi-
ge Anzeige-Einstellungen > Überschriften manuelle Umbrüche ergänzt werden. 

 Der Wert Maß der Bahnhofsnamen dient dem Ausgleich der unterschiedlich langen 
Bahnhofsnamen. Es ist kein Mindestmaß, da die Schriftgröße der Bahnhofsnamen ggf. 
angepasst (verkleinert) wird, so dass die Namen das gegebene Maß nicht überschrei-
ten. Dieses Maß gilt auch für „gedrehte“ Bildfahrpläne (daher nicht als „Höhe“ bez.). 

 Um eine Druckausgabe exakt ausgerichtet darstellen zu können, müssen die Werte 
Mindesthöhe der Überschriften und Maß der Bahnhofsnamen auf empirische Werte 
voreingestellt werden. Dies kann am Einfachsten durch Ausprobieren mit der Druckvor-
schau erfolgen; sofern das Drucklayout nicht verändert wird, können diese Erfahrungs-
werte dann für alle folgenden Parallel-Druckvorgänge verwendet werden.  

 Um sinnvolle Ergebnisse beim Paralleldruck zu erhalten, sollten zudem die Kopfinfor-
mationen (Inhalte) in allen beteiligten Bildfahrplänen gleich sein und die Weg-Auflösung 
(Menü Ansicht) nicht auf einem individuellen Maßstab stehen. 

 Sollten die Bildfahrpläne Kopf- und Fußzeilen haben, werden diese über/unter den je-
weiligen Bildfahrplan gedruckt. Um später einmal optional Kopf- oder Fußzeilen für die 
gesamte Breite einer Paralleldruck-Seite zu erzeugen, ist die Funktion mit abweichen-
den Kopf- und Fußzeilen in Vorbereitung, jedoch noch nicht verfügbar. 

 Der Paralleldruck mit Sonderverkehrstage-Legende ist nicht möglich. Dies sollte aber 
auch nicht notwendig sein, da die Sonderverkehrstage-Legenden aller beteiligten Bild-
fahrpläne in ein Textverarbeitungsprogramm kopiert, angepasst und von dort ausge-
druckt werden können. 

 

FPL: Die Trassensuche beim Verlängern von Zügen, insbesondere entgegen der Fahrtrichtung 
des Zuges (sog. „Rückwärtsverlängern“) wurde verbessert. Beim Verlängern des Laufweges 
von Zügen im Zugdatenfenster (d.h. bei Übersicht > Laufwegabschnitte wird ein neuer An-
fangsbahnhof vor bisherigem Anfangsbahnhof oder ein neuer Endbahnhof nach bisherigem 
Endbahnhof zugewiesen) wird im neuen Abschnitt zunächst eine pauschale Trasse zugewie-
sen, die sich nur aus den aktuellen Aufenthalts- und Fahrzeiten (inkl. Zuschlägen) ergibt. Diese 
pauschale Trasse ist u. U. konfliktbehaftet. Die Frage nach einer neuen Trassensuche, welche 
wie bisher nach dem Schließen des Zugdatenfensters kommt, weist neu in diesen Situationen 
den Grund „Der Laufweg wurde verlängert ab Betriebsstelle…“ aus. Wenn diese Frage mit ja 
beantwortet wird, erfolgt eine Trassensuche, die bei Nach-Vorn-Verlängerung des Laufweges 
u. U. die originale Trasse zerstört. Wenn diese Frage mit nein beantwortet wird, muss man e-
ventuelle Konflikte manuell lösen, behält aber seine originale Trasse im früheren Laufweg. In 
letzterem Fall sei auf die Funktion Trassensuche > bis nächste Zugmeldestelle, danach unver-
ändert verwiesen. Gleichzeitig sei darauf hingewiesen, dass sich bei Nach-Vorn-Verlängerung 
der Trasse Abfahrtszehntel am neuen Anfangsbahnhof ergeben können, die nicht der aktuell 
eingestellten Zehntel-Synchronisation entsprechen. 
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FPL: Momentan werden eingegebene Kopf- und Fußzeilen der Bildfahrpläne in FPL 4.8a noch 
nicht gespeichert. Dies erfolgt ab der nächsten Erweiterung des FBS-Dateiformats. 
 

FPL: Für den Datenexport in Reservierungssysteme o. ä. ist optional möglich, in der Wagenlis-
te zusätzlich zur Wagenanzahl die Wagenreihungsnummern einzugeben. Hierbei wird empfoh-
len, immer nur einzelne Wagen pro Zeile zu nutzen; bei Mehrfachverwendung einer Wagengat-
tung je Zeile werden die Reihungsnummern pro Zeile fortlaufend aufsteigend gezählt. 
 

NETZ: Die NETZ-Module Tabellenfahrplan, Buchfahrplan und Linientaktkarte verfügen jetzt 
über eine Rückgängig-Unterstützung, hierfür wurden in diesen Modulen die Menüpunkte 
Rückgängig und Rückgängig widerrufen ergänzt. Im Modul Umlaufplan werden diese Funktio-
nen im Rahmen der nächsten Überarbeitung hinzugefügt. 

 Die NETZ-Objekte Tabellenfahrplan, Buchfahrplan und Linientaktkarte besitzen jeweils 
eigene Rückgängig-Ebenen. Bei Änderungen innerhalb dieser Objekte wird nicht das 
gesamte Netz gesichert, sondern nur das jeweilige NETZ-Objekt. Demzufolge können 
diese Aktionen auch nur aus dem jeweiligen NETZ-Objekt rückgängig gemacht werden 
und nicht aus dem Netz-Übersichtsfenster oder anderen NETZ-Objekten. 

 Zusätzlich besitzt jedoch auch das NETZ-Übersichtsfenster die herkömmliche Rück-
gängig-Ebene, mit der die letzten allgemeinen Aktionen (z. B. Strecke einfügen / entfer-
nen) rückgängig gemacht werden können. Dies führt zu der Besonderheit, dass man mit 
dem Rückgängigmachen der letzten NETZ-Aktion auch alle zwischenzeitlichen Ände-
rungen in NETZ-Objekten rückgängig macht. In diesem Falle erfolgt eine zusätzliche 
Warnung, und es wird ein zusätzlicher Wiederherstellungspunkt gesetzt, so dass man 
auch solche Rückgängig-Aktionen vom Netz aus widerrufen kann. 

 Aus technischen Gründen werden bei Rückgängig-Aktionen aus dem NETZ-Übersichts-
fenster alle offenen Netzobjektfenster ohne Rückfrage geschlossen. 

 Da im Fenster Tabelle bearbeiten des Moduls Tabellenfahrplan oft eine Vielzahl manu-
eller Änderungen in einem Arbeitsschritt durchgeführt wird, wäre hier ein Verwerfen nur 
für alle Modifikationen über den Abbrechen-Knopf (nach Windows-Regeln sind in moda-
len Dialogfenstern keine Rückgängig-Funktionen vorgesehen) möglich. Um dies zu ver-
meiden, wird abweichend davon in den Fenstern Zugangsstellen und Tabelle bearbei-
ten des Tabellenfahrplans eine Sonderlösung (mit rechter Maustaste) angeboten, so 
dass die Rückgängig-Funktionalität des Netz-Objektes auch in diesen Fenstern zur Ver-
fügung steht.  

 Um die Rückgängig-Funktionen auch des Netz-Hauptfensters ernsthaft nutzen zu kön-
nen, ist es sinnvoll, die Anzahl Rückgängig-Kopien auf einen größeren Wert als die vor-
eingestellten 3 zu setzen, z. B. auf 8 (siehe Optionen > Konfiguration > Allgemein). Da-
mit steigt natürlich auch der Speicherbedarf des FBS-Rechners entsprechend stark an. 

 

NETZ Umlaufplan: Hier haben wir basierend auf den Anregungen des Anwendertreffens Sep-
tember 2007 bereits einige kleinere Verbesserungen in das Update einfließen lassen. Die um-
fangreicheren Erweiterungen werden wir im Rahmen der nächsten Programmversionen reali-
sieren, eine Vorstellung hierzu finden Sie im Neuheitenheft. In dieser Ausgabe sind folgende 
Erweiterungen realisiert:  

 Es sind manuell auch andere als die vordefinierten Anzahlen Fahrzeuge (Zeilen) pro 
Blatt einstellbar, d. h. es können mehr als 10 Fahrzeuge pro Blatt gedruckt werden. 
Bitte nutzen Sie beim Druck ein entsprechend großes Blattformat, da die Größe der Be-
schriftungselemente Zugnummer und Minute (noch) nicht geändert werden kann. 

 Ein Rollen mit dem Mausrad im Umlaufplan ist möglich: Dabei wird der oberste in der 
Umlauf-Grafik angezeigte Zug „bewegt“ und die Grafik nach oben oder unten gerollt 
(der Rollbalken der Umlauf-Grafik bleibt unverändert). Wenn im Umlaufplan gleichzeitig 
die Umlauf-Grafik und Listen (z. B. die Zugteilliste) angezeigt werden, entscheidet die 
Mausposition, ob die Grafik oder eine Liste gerollt wird. Wenn die Maus oberhalb der 
Grenze Grafik / oberste Liste steht, wird die Grafik gerollt, sonst die aktuelle (zuletzt an-
geklickte) Liste. 

 

Dresden; 30. Oktober 2007 


